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Jugendreferat: Freizeit in Schweden
MÜNSTER-WOLBECK. Das Ju-
gendreferat des Evangeli-
schen Kirchenkreises Mün-
ster, die Evangelische Frie-
dens-Kirchengemeinde
und die Evangelische Kir-
chengemeinde Wolbeck
bieten in diesem Sommer
eine Jugendfreizeit in Skaf-
tö in Schweden an. 40 Ju-
gendlichen im Alter von
13 bis 16 Jahren können
mitfahren und an „Schwe-
dens begehrter Westküste,
inmitten der Schären, den
Sonnenuntergang am eige-
nen Strand mit felsiger Ba-
deinsel genießen“, heißt es
in der Ankündigung. Ko-
chen, Programmideen ein-
bringen, chillen, reden,

spielen, Workshops, Begeg-
nungen, Ausflüge, Entde-
ckungen, Sport könnten
Themen dieser Freizeit
sein. Die Kosten betragen
490 Euro. Darin sind unter
anderem die Verpflegung,
Hin- und Rückfahrt und
verschiedene Ausflüge ent-
halten. Die Freizeit geht
vom 4. bis zum 18. Au-
gust. Begleitet wird die
Gruppe von einem erfah-
renen Reiseteam, heißt es
weiter. Informationen gibt
Andreas Czarske, Jugend-
referat, ' 0251/ 51028532
(E-Mail: Andreas.Czarske@
ev-kirchenkreis-muens-
ter.de. Er nimmt auch An-
meldungen entgegen.
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n Hallenbad
Öffnungszeiten von 14 bis 17
Uhr, Brandhoveweg 101

n Rat & Tat
Bürgerbüro, Münsterstraße 7, 14
bis 18 Uhr

n Kultur
Kulturkreis: Koreanischer Nach-
mittag, 15 Uhr, Gaststätte An

de Steenpaorte
„Musette und Jazz Manouche –
Musik aus dem kulturellen
Schmelztiegel Paris in der Mitte
des 20. Jahrhunderts“ – mit
dem Duo „Peugeot Noir“, 15
Uhr, Awo Treff

nMüllabfuhr
Recyclinghof: Öffnungszeiten von
8.30 bis 13 Uhr, Eschstraße 79

Heute in Wolbeck

n Bücherei
Bücher- und Medienausleihe,
KÖB St. Agatha, 17 bis 18 Uhr

n Jugend
Offener Treff, Jugendzentrum

Mobile, 15 bis 19 Uhr

n Vereine
Nähkursus, Treffpunkt Waldsied-
lung, 9.30 bis 11.45 Uhr

Heute in Angelmodde

Holocaust Thema in Oberstufenkursen am Gymnasium Wolbeck

Gedenken nicht versiegen lassen

Von Erhard Kurlemann

MÜNSTER-WOLBECK. Antise-
mitismus und Fremdenhass,
andere Meinungen oder ein
anderes Aussehen – Propa-
ganda, gezielt gesteuert von
den Nationalsozialisten,
führte Millionen von Men-
schen in den Tod in den
Konzentrationslagern. In
diesen Tagen jährt sich die
Befreiung des Konzentra-
tionslagers Auschwitz zum
75. Mal.
„Der Holocaust ist noch

immer ein wichtiges Thema,
die Betroffenheit der Schüler
war spürbar“, berichtet Mu-
siklehrerin Susanne Brink-
mann. Sie hat sich mit
einem Kurs musikalisch mit
dem Gedenktag auseinan-
dergesetzt. Gabriele Reuter
hat den Holocaust in einem
Kunstkurs beleuchtet. Die
beiden sind Lehrerinnen am
Gymnasium Wolbeck.
„Die Kurse hatten eine

ganz besondere Atmosphä-
re“, hat Susanne Brinkmann
festgestellt.

Rund 30 angehende Abi-
turienten befassten sich
rund einen Monat mit dem
dunkelsten Punkt der deut-
schen Geschichte. „Viele Do-
kumente helfen, die Erinne-
rungen wachzuhalten“, gibt
die Lehrerin einen Eindruck
wieder. Es sei für alle Schü-
ler ein wichtiges Anliegen,
die Erinnerung nicht versie-
gen zu lassen, gerade weil
es kaum noch Zeitzeugen
gebe.
Besonders bedrückend

seien die Einspieler gewesen.
Anita Lasker-Wallfisch er-
zählte von ihren Erlebnissen
als Cellistin im Orchester in
Auschwitz; ihre Schwester
Renate Lasker-Harpprecht
vom erschütternden Alltag
der Häftlinge. Auch der Na-
zi-Propaganda-Film über
das Konzentrationslager
Theresienstadt habe nach-

haltig deutlich gemacht, mit
welchen einfachen Mitteln
die Grausamkeit in der Rea-
lität filmisch überspielt wer-
den kann.
Im Musikkurs sei die Be-

deutung der Musik in den
Lagern diskutiert worden. Es
gehe zum einen um die Mu-

sik als Chance für die Häft-
linge zu überleben. Zum an-
deren werde der Missbrauch
der Musik durch die Nazis
deutlich. Das Orchester
musste auch spielen, um die
Schreie der sterbenden Men-
schen in den Gaskammern
zu überdecken, und zum an-
deren, um Aufseher und
Wachpersonal zu unterhal-
ten – ein unvorstellbares

Szenario.
Im Kunstkurs sei über be-

sondere Schicksale gespro-
chen worden, wie etwa das
des Malers Felix Nussbaum.
Er hinterließ seine Erfahrun-
gen in bedrückenden Bil-
dern beeindruckend deut-
lich. Die Werke sind unter
anderem im Nussbaum-Mu-
seum in Osnabrück ausge-
stellt.
Oder die Nutzung des

Zwingers in Münster: Er
diente unter anderem als
Wehrturm, Pulverlager, Ge-
fängnis, Maleratelier, Kultur-
heim der Hitlerjugend und
bis zu seiner Teilzerstörung
durch Bombentreffer Ende
1944 als Inhaftierungs- und
Hinrichtungsstätte der Ge-
stapo.
Im Rahmen der „Skulptur-

Projekte in Münster 1987“
installierte die bekannte
Künstlerin Rebecca Horn im
Inneren „Das gegenläufige
Konzert“.

Im Kunstkurs wurde ein
Bild erstellt, basierend auf
der Geschichte des Mäd-
chens Anne Frank. Eingear-
beitet worden sind persönli-
che Eindrücke, die die Schü-
ler bei der Auseinanderset-
zung mit dem Thema ge-
wonnen haben, berichtet
Susanne Brinkmann.
Die Schüler in beiden Kur-

sen seien sich einig gewesen,
dass die künstlerische oder
musikalische Auseinander-
setzung mit dem Holocaust –
dazu gehöre auch die Zeit
davor – ein wichtiger Beitrag
dazu sei, „den Opfern ein Ge-
sicht zu geben“.
Weder Fremdenfeindlich-

keit noch Antisemitismus im
Allgemeinen wollen die Ju-
gendlichen tolerieren. Mit-
menschlichkeit, Respekt und
vor allen Dingen Frieden in
den Mittelpunkt ihres Le-
bens stellen, fast Susanne
Brinkmann das Ergebnis zu-
sammen.

Das Bild hält die Eindrücke fest, die die angehenden Abiturienten in einem Kunst- und einem Musikkurs zum Thema „Holocaust“ gesammelt haben. Foto: Gymnasium Wolbeck

Kooperation:
Sonntag ist
Gottesdienst
an drei Orten
MÜNSTER-SÜDOST. Am Sonn-
tag (27. Januar) findet ein
Gottesdienst zur Gemeinde-
kooperation der Evangeli-
schen Friedens-Kirchenge-
meinde in Gremmendorf/
Angelmodde und der Evan-
gelischen Kirchengemeinde
Wolbeck an drei Orten statt.
Beginn ist um 10 Uhr in der
Gnadenkirche Albersloh,
Friedensstraße 4. Ein Bus
fährt um 9 Uhr an der Frie-
denskirche Gremmendorf,
Zum Erlenbusch 15 und um
9.15 Uhr an der Christuskir-
che Wolbeck, Dirk-von-Mer-
veldt-Straße 47 ab. Um 9.30
Uhr gibt es einen Stehkaffee
in der Gnadenkirche, heißt
es in der Ankündigung. Der
zweite Teil des Gottesdiens-
tes soll ab 11 Uhr in der Frie-
denskirche Gremmendorf
stattfinden, heißt es weiter.
Von dort geht es dann nach
Wolbeck, wo um 12 Uhr der
dritte Teil des Gottesdienstes
beginnt. Als Abschluss ist
ein gemeinsames Mittages-
sen vorgesehen, schreiben
die Organisatoren. Gegen
14.30 Uhr soll der Bus über
Gremmendorf nach Albers-
loh zurückfahren.
Der dreigeteilte Gottes-

dienst zum Jahresbeginn ist
eines der Elemente einer en-
geren Kooperation, teilen die
evangelischen Gemeinden
mit.

Gymnasium Wolbeck

Erstes Geld für die
Abi-Feierlichkeiten
MÜNSTER-WOLBECK. Während
sich andere Abschlussklas-
sen über ihre Party-Finan-
zierung noch Gedanken ma-
chen, sind die Oberstufen-
schüler des Wolbeck Gym-
nasiums bereits mit einer
Idee gestartet.

Wie die Stufe zuvor, ent-
schlossen sich Alexander
Vogt und seine Mitschüler
bei einer Spendenaktion des
Freiburger Startups „Neue
Masche“ mitzumachen und
so das Geld, etwa für den ge-
planten Abiball, zu sam-
meln.

„Einige waren zunächst
skeptisch, andere wiederum
direkt begeistert. So hat eine
Mitschülerin sogar 53 Bestel-

lungen einsammeln kön-
nen“, wird der 17-Jährige in
einer Pressemitteilung zi-
tiert.
Das Fundraising-Unter-

nehmen aus dem Breisgau
hilft nach eigener Darstel-
lung Schulklassen, Vereins-
gruppen, Ministranten und
anderen Gruppen Geld für
soziale Projekte zusammen-
zubringen.
Das Konzept sei schnell er-

klärt: Zunächst würden die
Teilnehmenden der Aktion
mit Produktkatalogen und
Bestelllisten des Unterneh-
mens ausgestattet. Anschlie-
ßend habe die Gruppe vier
Wochen Zeit, bei Freunden
und Verwandten Bestellun-

gen aufzunehmen. Pro Box
oder bestelltem Produkt
wandere ein Teil des „Prei-
ses“ direkt in die Kasse der
sammelnden Gruppe – rund
1800 Euro. Damit könne ein
Teil der Kosten von der Secu-
rity bis zum Catering finan-
ziert werden.
Neben einem Spendenma-

rathon und einer Party sei

Fundraising auf jeden Fall
eine gute Möglichkeit, um
viel Geld zu sammeln, so
Alexander Vogt. Mit dem
durch die Fundraising-Ak-
tion gesammelten Spenden-
betrag von über 1800 Euro
habe die Jahrgangsstufe
einen guten Grundstein für
die „Abifeier-Vorbereitun-
gen“ gelegt.

Durch den Erlös des Fundraisings erzielten Oberstufenschüler eine gute
finanzielle Grundlage für ihre „Abi-Feierlichkeiten“.

»Die Betroffenheit
der Schüler war
spürbar.«
Susanne Brinkmann

Stadtteilfest für Mai geplant

Wer will bei „Gremmelmodde“ mitmachen?
MÜNSTER-ANGELMODDE. Aus
einem Kooperationsprojekt
der Caritas mit der Schulso-
zialarbeit der Annette-
Grundschule hat sich die
Idee entwickelt, ein Stadt-
teilfest auf dem Platz vor der
St.-Bernhard-Kirche zu orga-
nisieren.
Das Fest ist für den 11. Mai

von 14 bis 18 Uhr geplant.
Weil Gremmendorf und An-
gelmodde so nah beieinan-
der liegen, steht der Name

für das Fest auch schon fest:
„Gremmelmodde“, heißt es
in einer Pressemitteilung.
Die Organisatoren wollen

die Vorbereitung auch nut-
zen, um die Vernetzung zu
verbessern, heißt es weiter.
Dazu rufen sie interessier-

te Einrichtungen, Fachkräf-
te, Anwohner der Stadtteile,
Schulen, Kitas und Kinder-
und Jugendeinrichtungen
auf, an diesem Tag zu feiern
und im Vorfeld Ideen und

Anregungen einzubringen.
Neben musikalischen Auf-

tritten können Essensstände
vor Ort sein, Angebote für
Kinder gemacht werden, Be-
ratungsstände für Erwachse-
ne mit Möglichkeiten zur
Vermittlung angeboten oder
ein Stand für die Vorstellung
und Mitwirkung im Ehren-
amt bei verschiedenen Pro-
jekten oder Hilfsangeboten,
werden einige Beispiele ge-
nannt. „Wir freuen uns über

Rückmeldungen und neh-
men auch gerne weitere
Ideen in unseren Pool auf,
um ein buntes Programm
für den ganzen Stadtteil zu
ermöglichen“, heißt es in der
Ankündigung weiter.
n Informationen zu den Planungen
geben Alexandra Butterweck, Anna
Repgen oder Manuela Willenborg,
jeweils per e-Mail butterweck
@stadt-muenster.de, anna.repgen
@web.de, Manuela.Willenborg
@caritas-muenster.de.
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